
Qualitätsarbeit bei 
der Rübenpflege 
leisten Genosse 
Erich Deparade mit 
seinem Sohn Jür­
gen und das Me­
chanisatorenkollek­
tiv der LPG (P> 
Queis, Saalkreis. Mit 
großem persönli­
chem Einsatz schaf­
fen sie die Voraus­
setzungen für hohe 
Hektarerträge.
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Vor allem helfen wir den Genossen, ihren Ein­
fluß in den Arbeitskollektiven zu vertiefen und 
die ideologische Massenarbeit zu entwickeln. Mit 
Absolventen der Bezirksparteischule, die 
heute in leitenden Funktionen der LPG tätig 
sind, erhielt die Grundorganisation eine wesent­
liche Verstärkung.
Der Rat des Kreises unterstützte den Vorstand, 
eine langfristige Entwicklungskonzeption zu er­
arbeiten und schrittweise durchzusetzen. So 
entstand auf dem Wege der Rationalisierung eine 
moderne Milchviehanlage für 1100 Tiere. 30 Ju­
gendliche fanden darin ihre Arbeitsstätte. Sie 
wohnen bereits zum Teil in neuerrichteten 
Wohnungen. Zehn Genossenschaftsbauern be­
finden sich zur Zeit im Agraringenieurstudium. 
Die von der Kreisleitung zur Unterstützung der 
LPG Ostrau getroffenen Festlegungen erwiesen
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sich als richtig. In diesem Jahr zählt die LPG 
nicht mehr zu den Schuldnern. Der Kuhbestand 
wurde verdoppelt, und jede Kuh gibt jetzt im 
Durchschnitt 700 Kilogramm mehr Milch. In 
diesem Jahr produziert die LPG 1000 Dezitonnen 
mehr Schweinefleisch als 1976 alle drei LPG 
Tierproduktion im Bereich der Kooperation zu­
sammengenommen. Die Sauenbestände wurden 
als die besten des Kreises eingeschätzt, die 
Kälberverluste sind mit die geringsten im Terri­
torium. Ein Jugendlicher belegte im Bezirks­
leistungsmelken den ersten Platz.
Das Sekretariat verallgemeinert die in Ostrau 
gesammelten guten Erfahrungen in der Arbeit 
mit den Grundorganisationen solcher Genossen­
schaften wie Domnitz und Neutz. Worauf die 
politische Massenarbeit schwerpunktmäßig zu 
richten ist, das weisen die uns vorliegenden

Forstarbeiter mit neuen Technologien
In unserem Staatlichen Forstwirt­
schaftsbetrieb Saalfeld haben Wis­
senschaft und Technik stark an 
Bedeutung gewonnen. Durch den 
Einsatz von moderner Rücketech­
nik, Entastungsmaschinen, Seilkra­
nen für schwierige Geländebedin­
gungen und moderner Abfuhrtech­
nik werden in der Rohholzbereit­
stellung moderne Fließtechnologien 
angewandt. Auch bei der Wieder­
aufforstung wurde durch den Ein­
satz von Räumrechen, Pflügen und 
Pflanzmaschinen die schwere kör­

perliche Arbeit vermindert und eine 
höhere Effektivität erreicht. 
Ausgehend vom Kampfprogramm 
der Grundorganisation und den 
Zielen der APO-Bereiche wird die 
politisch-ideologische Arbeit zur 
Durchsetzung von Wissenschaft 
und Technik zielstrebig geführt. Sie 
ist darauf gerichtet, jedem Be­
triebsangehörigen, vom Direktor 
bis zum Produktionsarbeiter, Sinn 
und Notwendigkeit dieses objekti­
ven Entwicklungsprozesses zu er­
läutern. In den Brigadeplänen und

Haushaltsbüchern sind die Maß­
nahmen festgelegt, um deren Reali­
sierung im sozialistischen Wett­
bewerb gerungen wird.
Die Mehrzahl der Forstarbeiterin­
nen und Forstarbeiter identifiziert 
sich mit den Aufgaben, die der X. 
Parteitag stellte. Genosse Schrickel, 
Parteileitungsmitglied und Briga­
dier, hat es zum Beispiel mit seinem 
Kollektiv verstanden, eine neue 
Fließtechnologie aufzubauen und 
den wertvollen Rohstoff Holz auch 
unter komplizierten Geländebedin­
gungen der Volkswirtschaft bereit­
zustellen.
Wir sind nun darangegangen, die
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